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1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst fllr die Can­
didaten des geistlichen Standes bestimmt, und werden für die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. J nli 1850 bezeichneten · Studircnden der Theologie 
unentgeltlich, fllr alle Übrigen um das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes 
gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrUcklich als Collegia publica und mit * be­
zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegicn, für welche auch die i::onst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben , sind mit * * * be­
zeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 
nach § 22 ·der dariiber ;ergangenen Anordnungen an die betreffenden Professoren­
Collcgicn zu richten, gegen deren Entscheielung kein Recurs stattfindet. 

4. Bezliglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne hahcn bis zur Herab­
gelangung der im § 50 des Gesetzes Uber Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis ~uf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur , sondern der be­
treffenden Lehrer. 

A. Theologische Facultät. 

I. Anuus. 

Theologiam fundamentalem docet quotidie hora 9-10 Dr. Joannes 
Worm, Supplcns. 

Li n qua m h c b r a i ca m docet et selecta libri Genesis capita interprctatur 
die Lun., Merc. et Sabb. hora 10-11 Dr. Franciscus Fraidl, 
Supplcns. 

Introductionem in ss. Vet. Foed. libros die Lun., Mcrc. et Vener., 
hora 4-5 post meridiem tradit i d cm. 

Libros Tobiae et Judith die Mart. et Ven. hora 10-11 explanat idem. 
Li n qua m a r ab i ca m exercitiis interprctationis annexis die Merc. et Sabb. 

hora 11-12 docet Dr. Aloisius Da um, Supplens. 
* A rchaeologiam biblicam (colleg. publ.) die Sabb. hora 4-5 tra<lit 

Dr. Franciscus Fraidl, Snpplcns. 

II. Annns. 
' 

Thcologiam dogmaticam docet quotidie hora 9-10 et 3-4 Dr. Fran­
ciscus St an o n i k, Prof. publ. ord. 

Eva n g e 1 i um s. Matt h n. e i perpetuo cum rcspectu ad reliq na evangelia 
synoptica quotidie bora 10-11 et die Ven. horn. 4- 5 intcrpretatur 
Dr. Franciscus P ö 1 z l, Prof. pnbl. ord. 

Exercitia intcrpretationis die Mcrc. et Sabb. hora 4-5 in:stituit idem. 
Epistolam ad Ephesios die Mart. et Ven, hora 11-12 excgetice illu­

strat idem. 
Neutestamentliche Zeitgeschichte, Montag von 4-5 Uhr, von 

demselben. 
Anmerkung. Apologetik s. zum 3. Jahrgange. 

l* 
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III. Annus. 

Theo 1 o g i a e· m oral i s partem generalem et ex specia.li officia hominis crga 
De um et seipsum omnia quotidie hora 10-11 et hora 4-5 tradit 
Dr. Marcellinus Schlager, Prof. publ. ord. 

Historiam ecclesiae Christi et Patrologiam tradit quotidie hora 9-10 
et 3-4 Dr. Leopoldus Schuster, Prof. publ. extraord. 

U ebcr die Anfänge der cbristlichen Apologetik, 2. Slunden wöchent­
lich, Dienstag und Freitag von 8-9 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
Ritter von Scherer. 

IV.· Annus. 

Pastoraltheologie lehrt täglich von 9-10 Uhr, und Montag, Freitag 
und Samstag von 3-4 Uhr der o. ö. Prof. Dr. Franz Klinger. 

Homiletische U e b ungen hält Mittwoch von 3-4 Uhr derselbe, 
Praktische Katechetik lehrt Dienstag, Mittwoch und Samstag von 

10-11 Uhr derselbe. 
Kirchenrecht, Quellengeschichte un~ System, 6 Stunden wöchentlich, 

Montag» Mittwoch . und Samstag von 8-9 Uhr, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 4-5 Uhr, vorn o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter von 
Seher er. 

*Kirchenrechtliche Interpretationsübungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 11-12 Uhr (colleg. · publ.) von demselben. 

Anmerkung. Die vormittägigen Collegien werden an. allen Wochentagen 
mit Ausnahme des Donnerstages, die nachmittägigen Montag, Mittwoch, 
Freitag und Samstag gehalten. 
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B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. V, vom o. ö. 
Prof. Dr. Ferdinand Bischoff. 

Deutsches Privatrecht, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, von demselben. 

Deuts ehe Rei c hsges eh ich t e, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, vom a. ö. Prof. 
Dr. Arnold Ritter von Lu s chi n. 

Deutsche Rechtsquellen, 2 Stunden wöchentlich, ·Donnerstag und Frei­
tag von 11-12 Uhr, im gleichen Hörsaale, von demselben. 

Geschichte des Rechts in O~sterreich vor 1526, 2 Stunden wöchent­
lich, Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale Nr. IVt 
von demselben. 

Sem i narü b u ngen aus der ö stcrreichisch en Rechtsge schichte, 
2 Stunden wöchentlich, Montag von 4-6 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, 
von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

Exegese deutscher Rechtsquellen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, von demselben. 

Institutionen des römischen Rechtes, 7 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Samstag von 10-11 Uhr , im Hörsaale Nr. If I und Montag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. T, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Demelius. 

Pandecten (Fortsetzung, Obligationenrecht), 4 Stunden wöchentlich, 
Dienstag bis Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. I, von dem­
s e 1 b en. 

Römische Rech tsges chic h te, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag bis 
Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. IT, vom o. ö. Prof. Dr. 
August Tewes. 

Pandecten (Erbrecht), 6 ~tundcn wöchentlich, Montag bis Samstag von 
12-1 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, von demselben. 
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Pan de c t e n (Familienrecht), 3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mitt­
woch von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, von demselben. 

Qu.ellengeschichte des Kirchenrechtes, 2 Stunden wöchentlich, Mon­
tag und Dienstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. 
Prof. Dr. Karl Gross. 

System des Kirchenrechtes, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis 
Samstag von 9-10 Uhr, im gleichen Hörsaale, von demselben. 

Oesterreichisches allgemeines Pr i v a tr e·c h t (Eherecht, Verjäh­
rung) 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, im 
Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. Aclalbert Theodor Mich e 1. 

Oesterreichisches allgemeines Privatrecht (Allgemeine Lehren und 
Mobilienrecbt), 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. II, vom Privatdocenten Dr. Emil Strohal. 

Civilrechtliche U ebungen (für Hörer des IV. Jahres), 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 12-1 Uhr, im Hör­
saale Nr. I, von demselben. 

Strafrec.ht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. Tgnaz Neubauer. 

*Praktische Uebungen aus dem Strafrechte, 1 Stunde wöchmtlich, 
Montag von 3-4 Uhr, im Hörsaale Nr. II, von demselben. Col­
legium publicum. 

Oesterreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Frei­
tag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. III, vom o. ö. Prof. Dr. 
Theodor Rein hold Schütze. 

Strafrechtliche Uebungen am Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Don­
nerstacr von 4-6 Uhr, im Hörsaale Nr. III, von demselben. Unent­o 
geltlich. 

Oesterreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Frei­
tag von 8-!} Uhr, im Hörsaale Nr. II, vom Privatdocenten Dr. Julius 
Vargha. 

Repetitorium aus Strafrecht, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
4-6 Uhr, im Hörsaale Nr. I, von demselben. 

Repetitorium aus Strafprocess, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 
4-6 Uhr, im Hörsaale Nr. I, von demselben. 
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Strafrecht, 5 Stunden , wöchentlich, Montag bis Freitag von 4-5 Uhr, 
im Hörsaale Nr. V, vom Privatdocenten Dr. Franz Ritter von Li s z t. 

Repetitorium über Strafrecht und Strafprocess, 6 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Samstag von 8-9 Ulu·, im Hörsaale Nr. V, von 
demsel h en. 

Verw a 1 tun g s pol i t i k, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 
12-1 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 

*Ausgewählte Capitel aus der Geschichte der Nationalökonomie, 2 Stun­
den wöchentlich in noch zu be&timmcndcr Tageszeit, von demselben. 
Collegium publicum. 

Nationalökonomie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. II, von demselben. 

Na ti o na lö k o n o m ie incl us i ve Volkswirt hschafts po li ti k, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. V, 
vom Privatdocenten Dr. Hermann Bischof. 

Die Po 1 i t i k des österreichischen Staatshaus h a 1 t es, erläutert im Anschlusse 
an den Staatsvoranschlag für die im Reichsrathe vertretenen 
Königreiche und Länder, zweistünrlig, Mittwoch von 4-6 Uhr, im Hör­
saale Nr. V, von demselben. 

Oesterreichisches Staatsrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. III, vom o. ö. Prof. Dr· 
Hermann Tgnaz Bidermann. 

Grundsätze des allgemeinen Staatsrechtes, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 11-12 Uhr und von 12-1 Uhr, im Hörsaale Nr. III. 
von demselben. 

Oesterreichisches Staatsrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. V, vom Privatdocenten 
Dr. Franz Ritter v. Juraschek. 

Allgemeines Staatsrecht, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 1 ~-1 Uhr, im gleichen Hörsaale, von demselben. 

Das Staatsrecht der constitutionellen Monarchie, 2 Stunden wö­
chentlich, Dienstag und Mittwoch von 3-4 Uhr, im Hörsaale Nr. TU, 
vom Privatdocenten Dr. Ludwig Gumplowicz. 
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Wesen u·nd Geschichte des Parlamentarismus, 2 Stunden wöchent­
lich, Donnerstag und Freitag von 3-4 Uhr, im gleichen Hörsaale, 
von demselben. 

Der österreichische Ci vilprocess mit steter Rücksichtnahme auf den 
neuen Entwmf, 7 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von 9-10 
Uhr und Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. 
Prof. Dr. Johann Blaschke. 

Handels- und Wechselrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Frei­
tag von 10- 11 Uhr, im Hörsaale Nr. I, von demselben. 

Handels- und Wechselrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Frei­
tag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. Ilf, vom Privatdocenten Dr. 
Alexander Gra wein . 

Gerichtliche Medicin für Juristen mit den zum Verständnisse noth­
wendigen Demo n s trat i o n e n, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale für Staatsarzneikunde, vom 
o. ö. Prof. Dr. Adolf Schauenstein. 

Staatsrechnungswisse~schaft, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Sam­
stag von 6-7 Uhr Abends, in; Hörsaale Nr. III, vom Docenten 
Friedrich Hartmann. 

' ~ 
1 

9 

C. Medicinische Facultät. 
Systematische Anatomie des Menschen, I. Theil, 6 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Freitag von 10- 11 Uhr und Samstag von 11- 12 Uhr 
im anatomischen Institute, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Professor 
Dr. Julius v. Planer. 

Anatomische Secir-Uebungen unter der Leitung desselben, täglich 
während des ganzen Tages vom 1. October bis 15. Mai, in den Secir­
sälen des anatomischen Institutes. Specielle Aüleitung wird besonders 
in den Stunden von 2-6 Uhr Nachmittags ertheilt. (Gegen das 
Honorar eines sechsstündigen Collegiums.) 

Topographische Anatomie im Hinblick auf ihre praktisch-medicinische 
und chirurgische Verwerthung, 3 Stunden wöchentlich, Samstag und 

. Sonntag von 81!-J,- l 0 Uhr, ebendaselbst, von dem s e 1 b e n. 
Chi rurgis ch - ana tomisch e U e b ungen, in sechswöchentlichen Cursen 

unter Anleitung desselben, ebendaselbst. (Gegen das Honorar eines sechs­
stündigen Collegiums.) Stunde nach U ebereinkunft. 

Physiologie , · 5 Stunden wöchentlich von 11- 12 Uhr, im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, Harrachgasse Nr. 21 , vom o. ö. Prof. Dr. 
Alexander R o 11 et t. 

*/Arbeiten im p hysiolo gis chen Institute für Vorgeschrittene, täglich, 
von demselben. 

His t o 1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
8-9 Uhr, im Hörsaale des physiologischen Institutes, vom a. ö. Prof. 
Dr. Victor Ritter v. · E bner. 

Physiologisch-histologische Uebungen für Anfänger, täglich, mit 
Ausnahme des Samstages Nachmittags und Sonntages, von 9 Uhr Früh 
bis 6 Uhr Abends unter Leitung der Professoren R o 11 et und Ebne r 
im physiologischen Institute. (Gegen das Honorar eines sechsstündigen 
Collegiums.) 

Experimentelle Toxicologie, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale des physiologischen Institutes, 
vom Privatdocenten Dr. Rudolf K.lemensiewicz. 
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Pharmakologie und Receptirkunde, 5 Stunden wöchentlich, von 
9-10 Uhr im Hörsaale der Pharmakologie, Zinzendorfgasse Nr. 31, 
vom supplirenden Prof. Dr. Karl Ritter v. Schroff jun. 

Pharmakognosie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 3- 4 Uhr, ebenda, von demselben. 

Ueber Steiermarks Curorte und Heilwässer, 1 Stunde wöchentlich; 
Zeit und Ort nach Uebereinkunft, vom Privatdocenten Dr. Conrad Clar. 

U eher den Einfluss von Trinkcuren auf die Transfusions - und 
Diffus i o n s - Vorgänge im Ca p i 11 a r e n - G e b i et e , 3 Stunden wö­
chentlich, vom Privatdocenten Dr. Julius Glax. Stunde nach Ueber­
einkunft. 

Theoretische und praktische Vorträge über specielle Pathologie 
und Therapie der Kinderkrankheiten, 3 Stunden wöchentlich ; Stunde 
nach Uebereinkunft, vom Privatdocenten Dr. Anton Tschamer. 

Theoretische und k 1 in i s c h e Vor 1 es u n gen über Kinderheilkunde, 
3 Stunden wöchentlich im Anna-Kinderspitale, vom Privatdocenten Dr. 
Anton Z in i. Zeit der Vorlesung nach späterer Bestimmung. 

Allgemeine pathologische Anatomie und I. Theil der speciellen 
pathologischen Anatomie mit Einschluss der pathologischen His t o 1 o g i e 
8 Stunden wöchentlich, sechsmal von 12-1 Uhr, Donnerstag und Frei­
tag von 3- 4 Uhr Nachmittag im path~logisch-anatomischen Hörsaale, 
vom o. ö. Prof. Dr. Hanns Kundrat. 

Pathologische Secirübungen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dicnsta~ 
und Mittwoch von 3-4 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

S p ecielle Pa tho lo gie, T hera pi e und Klinik der inneren Krankheiten, 
fünfmal in der Woche von 8-10 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Rembol El. 

Praktische Anleitung zur physikalischen Krankenuntersuchung, 
in achtwöchentlichen Cursen, 5 Stunden wöchentlich (Stunde nach Ueber­
einkommen) gegen das Honorar eines fünfstü.ndigen Collegiums, vom 
Privatdocenten Dr. Karl Emele. 

Praktische Anleitung zur physikalischen Krankenuntersuchung, 
4 Stunden wöchentlich durch das ganze Semester von 2- 3 Uhr; gegen 
das Honorar eines fünfstündigen Collegiums, vom Privatdoccutcn Dr. 
Franz H aimel. 
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L ar yn g o s k o pi e in einem achtwöchentlichen Curs, 3 Stunden wöchentlich, 
vom Pri vatdocenten Dr. Karl E m e l e. Honorar 10 ß. ; für ganz Befreite 
die Hälfte . 

. Elel<.trotherapie . in sechswöchentlichcn Cursen vom Privatdocenten Dr. 
Franz Ha im e 1. Honorar 10 fl . ; für ganz Befreite die Hälfte. Stunde 
nach Uebereinkommen. 

Specielle chirurgische Pathologie, Therapie und Klinik, fünf­
mal in der Woche von 10- 12 Uhr im allgemeinen Krankenkause, 
vom o. ö. Prof. Dr. Karl Ritter v. Rze hacz~k . 

Chirurgische Instrumentenlehre, 2 Stunden wöchentlich, Samstag und 
Sonntag von 8-9 Uhr Morgens, vom Privatdocenten Dr. Rudolf Quass. 

**Theoretisch - p r a kt i scher Unterricht in der Zahn h e i 1 kund e, 
verbunden mit einer ambulatorischen Klinik, 3 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Samstag von 5-G % Uhr im Hörsaale des patho­
logisch-anatomischen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Valentin Tanze r. 
Honorar 6 fl. ; für die vom Collegiengelde Befreiten die halbe oder 
gänzliche Befreiung giltig. 

U e b er th e oretis c h - prak tis ehe 0 hren heil k u nde, 5 Stunden wöchent­
lich, von 12-1 Uhr, vom Privatdocenten Dr. Johann Kessel. 

Theoretisch -praktischer Unterricht in der Augenheilkunde, 
fünfmal in der Woche, von 10- 12 Uhr auf der Augenklinik, vom o. ö. 

Prof. Dr. Karl ßlodig. 
0 per a t i v e Augen h e i 1 kund e, in sechswöchentlichen Cursen als fünfstün­

diges Collegium, dreimal irt der Woche von 3-4 Uhr, von dem s e 1 b e n. 
G e b ur t s h i 1 fl i c h - g y n ä. k o logische Vor träg e u n d K 1 in i k, fünfmal in 

der vV oche von 12-2 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Ritter v. He 11 y. 
ll-* Geburts hil fl ich e 0 p era tions- U e b ungen, zweimal in der Woche, 

Dienstag und Donnerstag von 5-G Uhr, von demselben, im Gebär­
hanse. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

Geburtshi 1 fl ich e 0 p er a t i o n s 1 e h r e und - U e b u n gen , zweimal in der 
\Voche; Stunden nach Uebcrcinkunft, im Gebärhame, vom Privatdocenten 
Dr. Ernest B örn er. (Gegen das Honorar eines fünff:tündigen Collegiums.) 

Klinik für Syphilis, Dienstag von 3-4 Uhr und Samstag von 9-11 
Uhr, vom a. ü. Prof. Dr. Eduard Li p p. 

2* 
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Theoretische Psychiatrie, Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, 
im Hörsaale für Psychiatrie, vom a. ö. Prof. Dr. Richard Freiherrn 
v. Krafft-Ebing. 

Psychiatrische Klinik, Dienstag und Donnerstag von 5-61/2 Uhr, im 
Gebäude des alten Irrenhauses, von dem s e 1 b e n. 

*Klinische Demonstrationen in der Irrenanstalt am Feldhof jeden 
zweiten Samstag von 21/2- 6 Uhr, für die Hörer des Faches, von 
dem s e 1 b e n. Collegium publicum. 

Oeffentliche Gesundheitspflege, 5 Stunden wöchentlich von 9-10 
- Uhr im Hörsaale für Staatsarzneikunde, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf 

Schauenstein, 
Gerichts ärztliche U e bungen, wöchentlich zweimal, ebendaselbst, von 

demselben. 
*/Staatsärztliches Practicum; Uebungen in forensischen, chemischen 

und mikroskopischen Untersuchungen, täglich im Institute für Staats­
arzneikunde, von dem s e 1 b e n. 

Forensische Chemie, wöchentlich zweimal im pathol.-chem. Laboratorium, 
vom a. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

\*Arbeiten im p a t h o 1 o g i s c h - c h e m i s c h e n Lab o rat o r i um , täglich, 
von demselben. Honorar 10 fl. 

*Landwirthschaftliche Thierheilkunde, wöchentlich 5 Stunden, in 
später zu bestimmenden Tagen, vom a. ö. Prof. Josef Ritter v. Koch. 
Collegium publicum. 
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D. Philosophische Facultät. 

1. Philosophie und Aesthetik. 

Praktische Philosophie, mit besonderer Hervorhebung der ethischen 
Grundlagen des Rechts- und Staatslebens, wöchentlich 5 Stunden, vom 
Montag bis incl. Freitag von 8-9 Uhr Vormittags, im Hörsaale Nr. I, 
vom o. ö. Prof. Dr. Josef N ahlowsky. 

Praktische P h i 1 o so phi e, 5 Stunden wöchentlich,- Montag bis incl. Frei­
tag· von 8-9 Uhr Vormittag, im juridischen Hörsaale Nr. IV, vom 
a. ö. Prof. Dr. Wilhelm Kaulich. 

Grundzüge philosophischer Pädagogik, 3 Stunden wöchentlich, Mon­
tag bis Mittwoch von 2- 3 Uhr, im gleichen Hörsaale, von dem s e 1 b e n. 

Praktische Philosophie und Geschichte der moralphilosophischen 
Systeme, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, 
vom a. ö. Prof. Dr. Alois Riehl. (Das Local wird später bekannt 
gemacht werden.) 

Grundzüge der Gymnasialpädagogik, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag, von demselben. Stunde und Ort nach Vereinbarung. 

Anmerkung. Privatdocent Herr Dr. Friedrich v. Hausegger wird in 
diesem Semester keine Vorlesungen halten. 

Il. Mathematik und Naturwissenschaften. 

Functionenlehre, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 
Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Frischauf. 

Proj ectivische Geometrie einschliesslich der Flächen lll. Ordnung, 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, vom 
a. ö. Prof. Dr. Gustav Ritter v. Escherich. 

Uebungen aus der Analysis (Integralrechnung und Differential­
gleichungen) wöchentlich 2 Stunden, Samstag von 2 1/ 2-4 1/ 2 Uhr, 
von dem s e 1 b e n. 

Analytische Geometrie und ihre Anwendung auf Constructionen, 
wöchentlich 2 Stunden, vom Privatdocenten Josef Str eissler. 
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Darstellende Geometrie, wöchentlich 2 Stunden, im Zeichensaale des 
physikalischen Institutes, von dem s e 1 b e n. Tag und Stunde der Vor­
lesungen, sowie der einschlägigen graphischen Studien, nach Ueber­
cinkommen. Letztere unentgeltlich. 

Astronomie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
11-12 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Friesach. 

Experimentalphysik, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis incJ. Freitag 
im physikalischen Institute, Hörsaal Nr. J, vom o. ö. Prof. Dr. Lud­
wig Boltzmann. 

Physikalische Uebungen, Montag bis incl. Freitag von 3-6 Ulu· unter 
Oberleitung von Prof. Dr. B o 1 t z man n im Vereine mit Prof. Dr. 
A. v. Etting s hausen. 

In du c ti o n (mit Demonstrationen) dreimal die Woche, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 8-9 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Albert v. Ettings­
hausen. 

Theorie der Wärmeleitung, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag 
und Mittwoch von 9-10 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Heinrich Streintz. 

Das Potential, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 9-10 
Uhr, von dem sc 1 bcn. 

*Einleitung i~ die Theorie der ElasticitiU, 1 Stunde wö~hentlich, 
von demselben. Zeit wird später bestimmt. Collegium puhlicum. 

Grundzüge der mechanischen vVärmetheorie, wöchentlich 2 Stunden 
vom a. ö. Prof. Dr. Simon S u h i c. Zeit nnd Ort nach Uebereinkommen. 

Experimentalchemie, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag bis incl. Samstag 
von 8-9 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold v. P e b aJ. 

\ * Praktis ehe U e b u ngen im c hem is c h en Lab o rato ri um, täglich 
Vor- und Nachmittag, von demselben. 

Theoretisch-praktischer Unterricht in der pharmacentischen Chemie, 
im Laufe der für die vorgenannten Uebungcn festgesetzten Stunden, 
von demselben. 

Mineralogie (für Pharmaceuten, Mediciner und als erstes minera­
logisches Collegium für o. Studirende an der philosophischen Facultät), 
fünfstündig, Montag bis Freitag von 2-3 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. 
Karl Peters, im Hörsaale Karmcliterplatz Nr. 4. 
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Mineralogisches Seminar: Anleitung zu mineralogischen Schul­
vorträgen für Candid aten des Gymnasial- und Re als eh u l­
lehram tes, dreistündig, zweimal in der Woche von 5-61/2 Uhr, von 
demselben, ebenda. (Unentgeltlich) 

Krystallographie (Fortsetzung) einstündig, Montag von 10-11 Uhr vom 
a. ö. Prof. Dr. Cornelius Doeltcr. 

Chemische Mineralogie, zweistündig, von demselben. Dienstag und 
Donnerstag von 10-11 Uhr. 

Anleitung zu mineralogischen und petrograp_hischen Arbeiten, 
dreimal in der Woche Nachmittags, von demselben. Mit beschränkter 
Theilnehmerzahl. 

Mikroskopische Mineralogie, 1 1/ 2stündig, Samstag von 10 bis 11 1/ 2 

Uhr, von ·.demselben. 

Allgemeine . Geologie, l. (dynamischer) Theil, wöchentlich 5 Stunden, 
Montag bis Freitag von 12-l Uhr, im Hörsaale Karmeliterplatz Nr. 4, 
vom a. ö. Prof. Dr. Rudolf Hörnes. 

*Ueber die Gruppe der Ammonitiden als Beleg der Descendenz­
theoric, wöchentlich 1 Stunde, Samstag von 12-1 Uhr, von dem­
s e 1 b e n, ebenda. CoHegium publicum. 

Allgemeine Botanik, dreistündig, Montag, Mittwoch und Freitag von 
12-1 Uhr, vom o. ö, Prof. Dr. Hubert Leitgeb. 

Demonstrationen zur allgemeinen Botanik, zweistündig, Sonntag 
von 9-ll Uhr, von demselben. 

Mikroskopische Uebungen für Anfänger, zweistündig, Samstag von 
10-12 Uhr von cl cm s e 1 b e n. (Beschränkte Theilnehmerzahl.) 

Arb c i t e n im botanischen In; t i tute für theoretisch und praktisch Vor­
gebilclete, täglich, von dem s c 1 b e n. Unentgeltlich. 

Morphologie und Systematik der Tha.llophyten, zweistündig; Don­
nerstag von 5-7 Uhr, von demselben. 

Ph yt o-P aläo n to log ie, mit D emons tra ti o n en, wöchentlich 3 Stunden, 
Montag, Mittwoch und Freitag von 5 1/ 2-6 1/ 2 Uhr im Hörsaale des 
phyto-paläontologischen Cabinets, vom o. ö. Prof. Dr. Constantin Frei­
herrn v. ßttingshausen. 
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Uebungen und Arbeiten im phyto-paläontologischen Universitäts-Cabinet, 
als dreistündiges . Collegium gerechnet, von demselben. Unentgeltlich. 

Allgemeine Zoologie mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 9- 10 Uhr, im Hörsaale des zoologischen 
Institutes Karmeliterplatz Nr. 4, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Eilhard 
Schulze. 

*U eber die Reptilien, einstündig, Samstag von 9-10 Uhr, ebendaselbst, 
von dem s e 1 b e n. Collegium publicum. 

Arbeiten im zoologischen ·Institute für theoretisch und praktisch 
Vorgebildete, täglich, von dem s e 1 b e n. 

Ausgewählte Capitel der vergleichenden Anatomie, 2 Stunden 
wöchentlich , Samstag von 5-7 Uhr, im Joanneum Hörsaal Nr. IV, 

vom Privatdocenten Dr. Augus~ v. Mojsisovics. 
Descriptive Anatomie der Primaten II. Theil : Eingeweidelehre, 

2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 11-1 Uhr, ebenda, von dem­
s e l b en. 

* U e b er Anne 1 i den, einstündig, Montag von 8-9 Uhr Früh, Karmeliter­
platz Nr. 4, von demselben. Collegium publicum. 

Einleitung in die wissenschaftliche Zoologie, zweistündig, im Hör­

saale Karmeliterplatz Nr. 4, von demselben. 

III. Geschichte und Geographie. 

A 11 gemeine Geschichte, Mittelalter : vom ersten Kreuzzuge bis zur Ent­
deckung Amerika's, 4 Stunden, Montag bis Donnerstag incl. von 6-7 
Uhr Abends, im juridischen Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. Dr. Johann 
Bapt. Weiss. 

Historisches Seminar I. Abth. Historisch-praktische U ebungen, 
zweimal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden, von demselben. 

Geschichte Oesterreichs, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 4- 5 Uhr im juridischen Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. Dr. 
Franz Krones. 

Die deutsche Kaiserzeit nach den mittelalterlichen Geschichtsquellen, 
dreistündig, Montag, Dienstag und Mittwoch von 5-6 Uhr, im juridi­
schen Hörsaale Nr. I, von demselben, 

1 

t 
1 

1 
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Historisches Seminar II. Abtheilung. 0 esterreichische Geschichte. 
Uebungen im Bereiche der Quellen des XV. Jahrhunderts mit Zugrunde­
legung der Chronik der Grafen von Cilli. Vorträge, zweimal die Woche, 
Dienstag und Donnerstag von 10-11 Uhr im Stöckl Nr. I, philosophischen 

Hörsaal, von demselben. 
U e bereinige mittelalterliche Quellen der österreichischen Geschichte, 

2 Stunden wöchentlich, vom Privatdocenten Dr. Franz Mayer. 
G es c hich te der französischen Revolution und des Kaiserreiches, 

4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 11-12 Uhr, im 
paläontologischen Ht'lrsaale, II. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Adam Wolf. 

*Geschichte Wallensteins, einmal wöchentlich, Freitag von 11-12 
Uhr, von dem s e 1 h e n. Collegium publicum. 

Geschichte des Kriegswesens und der Kriegführung von Maxi­
milian I. bis in die neueste Zeit, 2 Stunden wöchentlich, vom Privat­

docenten Dr. Hans v. Zwiedineck. 
Die Hauptmomente der französischen Verfassung und Verwal­

tung von Heinrich IV. bis in die neueste Zeit in einer wöchentlichen 

Stunde, von de ms el ben. 
Vom Meere, 2 Stunden wöchentlich, vom Privatdocenten Dr. Wilhelm 

Schmidt. 
*Mathematische Geographie für Lehramtscandidaten, 1 Stunde in der 

Woche, von dem s e 1 b en. Collegium publicum. Tage und Stunden 

werden später bestimmt werden. 
Römische Archäologie, 3 Stunden wöchentlich, vom a. ö. Prof. Dr. 

Friedrich Pi c h 1 er. 
Das lateinische Handschriftwesen mit besonderer Rücksicht auf Ver­

gil, 1 Stunde wöchentlich, von dem s e 1 b e n. 
*Oesterreichische·Wappenkunde, 1 Stunde in der Woche, von dem­

s e 1 b e n. Collegium publicum. 

IV. Philologie und Archäologie. 

Griechische Metrik 1. wöchentlich 3 Stunden, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 10-11 Uhr im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. 

Dr. Max Ritter v. Karajan. 
3 



18 

Erklärung von Sophokles Trachiniai, 2 Stunden wöchentlich, Diens­
tag und Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Lectüre ausgewählter Partien aus Xenophon's Hellenika (vor­
nehmlich für Lebramtscandidaten der Geschichte) wöchentlich eine Stunde, 
Tag und Stunde nach Vereinbarung, von demselben. Collegium publicum. 

Philo logisches Seminar, griechische :\ btheilung: a) Interpretation von 
Demosthenes Rede über die Truggesandtschaft, wöchentlich 2 Stunden, 
Montag und Mittwoch von 9- ·10 Uhr; b) stilistische Uebungen, 
Recension der griechischen Seminararbeiten, Discussion über Thesen aus 
dem Gebiete der griechischen Litteratur, wöchentlich eine Stunde, Freitag 
von 9-10 Uhr, im philologischen Hörsaale, von demselben. Unentgeltlich. 

Römische Litteraturgcscbichte, dreistündig, Montag1 Dienstag und Don­
nerstag von 11-12 Uhr im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. 
Dr. Otto Keller. 

Lateinische Etymologie, zweistündig, Mittwoch und Freitag von 11-- 12 
Uhr, ebenda, von demselben. 

Philologisches Seminar , lateinische Abtheilung : a) Lateinischer Stil in 
einer noch zu bestimmenden Stunde; b) exegetisch-kritische Uebungen 
an beliebigen Stellen der römischen Schulclassiker, Mittwoch von 2-4 
Uhr, ebenda (zweistündig) von dem s e 1 b e n. 

Philologisches Proseminar. Anleitung zu wissenschaftlichen Aufsätzen, 
Samstags in 3 aufeinander folgenden Stunden, von demselben. 

Griechische Alterthümer, dreistündig, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 12-1 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Kergel. 

*Philologische Uebungen an Plato's Apologie, zweistündig, Montag von 
12-1 und Donnerstag von 9-10 Uhr, von demselben. Collep. pnbl. 

*Philologische Uebungen an Ovid's Metamorphosen, zweistündig, Mitt­
woch und Samstag von 12-1 Uhr, von demselben. Collcg. publ. 

*Lateinische und griechische Stilübungen, einstündig, Samstag von 
11-12 Uhr, von demselben. Colleg. publ. Sämmtliche Vorlesungen 
werden im philologischen Hörsaale gehalten werden. 

Geschichte der altdeutschen Litteratur bis 1300, dreimal die Woche, 
Donnerstag, Freitag und Samstag von 3-4 Uhr, im juridischen Hör­
saale Nr. V, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Schönbach . 

• 
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Geschichte der deutschen und englischen Litteratur im XIX. Jahr­
hundert, zweimal die Woche, Donnerstag und :Freitag von 4-5 Uhr, 
ebendaselbst, von dem s e 1 b e n. 

Im Seminar für deutsche Philologie : Lectüre und Kritik altdeutscher Lyriker 
im Anschlusse an „ Des Minnesangs Frühling", herausgegeben von 
Lachmann und Haupt, einmal die Woche, Samstag von 4-6 Uhr, 
ebendaselbst, von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

U e b er Pier r e Co r n e i 11 e's Leben und Werke, zweimal die Woche, Diens­
tag und Samstag von 9-10 Uhr, vom o. ö. frof. Dr. Hugo Schu­
c hard t. 

Ueber Lodovico Ariosto's Leben und \Verke, einmal die Woche, Mitt­
woch von 8-9 Uhr, von demselben. 

Esercizi sopra il Decamerone (l'ora da precisarsi), von demselben. 

A 1 t fr an z ö s i s c h e {J e b u n gen, mit Zugrundelegung von Bartsch's Altfr. 
Chrestomathie, in einer zu bestimmenden Stunde, von dem s e 1 b e n. 

Das Verbum der slavischen Sprachen, 2 Stunden wöchentlich, Mon~ 
tag und Dienstag von 3-4 Uhr im philologischen Hörsaale, vom o. 
ö. Prof. Dr. Gregor Krek. 

Einleitung in die slavische Archäologie 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag 
von demselben. 

und .Et h n o g r a phi e, 
von 3-4 Uhr, ebenda, 

Ueber neuere hervorragendere Arbeiten auf dem Gebiete der sla­
vi s c h e n Phi 1o1 o g i e, 1 Stunde wöchentlich, .Donnerstag ebenda, von 
demselben. 

Grammatik der griechischen Sprache, dreistündig, Donnerstag, Frei­
tag und Samstag von 8- 9 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer. 

Grammatik der Sanskritsprache, zweistündig, Donnerstag und Samstag 
von 9-10 Uhr, von demselben. 

V. Neuere Sprach~n. 
Französische Syntax, 2 Stunden wüchcntlich, 1111 philologischen Hörsaale, 

vom öffentlichen Lehrer Johann I• ette r, 
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Litterature frangaise du dix-huiticme siecle (mit französischem Vor­
trage), 1 Stunde wöchentlich, ebenda, von demselben. Tage und 
Stunden werden später bestimmt werden. 

A n merk u n g. Die Lectorsstelle für die englische Sprache ist unbesetzt. 

VI. Fertigkeiten. 

Turn u n t e rr ich t ertheilt der öffentliche Lehrer der Turnkunst, Herr August 
Augustin. 

Herr vVolf, öffentlicher Lehrer der Stenographie, wird bei genügender Hörer­
zahl sowohl einen Anfangs- als auch einen Fortbildungscurs eröffnen. 
Die Bestimmung der Stunden, des Honorars und der Dauer der Steno­
grafie-Cmse ist der seinerzeitigen Vereinbarung vorbeha~ten. 

~~-....... ,..,._ __ _ 

.,,. 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der rechts- und staatswisscnschaftlichen Facultät. 

Seminar für Rechtswissenschaften, umfasst in _diesem Semester nach­
stehende Übungen : 

1. Aus der österr. Rechtsgeschichte, geleitet vom a. ö. Prof. Dr. R. v. 
Luschin. 

2. Strafrechtliche Übungen, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Th. R. 
Schütze. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme zu Mitgliedern in das 
Seminar stattfindet, sind ~en Statuten desselben zu ent­
nehmen. Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staats­
wissenschaftlichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 

Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 
Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Prof. Dr. v. Planer. 

Physiologisches Institut, Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Prof. Dr. 
Rollett. 

Pharmakognostische und p h arm a k o d y n am i s c h e Sammlung, 
Zinzendorfgasse Nr. 31. Vorstand: Suppl. Prof. Dr. v. Schroff. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im allgemeinen 
. Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Kund rat. 

Medicinische Klinik, ebendaselbst. Vorstan<l: Prof. Dr. Rembold. 
Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und Bandagensamm­

lung, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Ritter von 
Rz ehaczek. 

Augenklinik, Vorstand: Prof. Dr. Blodig . 
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Geburtshilfliche Klinik, Gebiirhaus. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 

Helly. 
Gynaekolo g ische Klinik, im allgemeinen Krankenhanse. Vorstand: Prof. 

Dr. Ritter v. Tielly. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken-

hause. Vorstand: Prof. Dr. Li p p. . 
Laboratorium für physiologische und pathologische Chemie, 

im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hofmann. 
Institut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstand: 

Prof. Dr. Schauenstein. 
Psychiatrische Klinik, im Gebärhanse. Vorstand: Prof. Dr. Freiherr 

v. Krafft-Ebing. 

c) Au clcr philosophischen Facultät. 

Seminar für die c]assischen Sprachen. Vorstände: Prof. Dr. Max 
Ritter v. Karajan und Prof. Dr. Otto Keller. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich tlü\.tig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder ausserorclentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 

Seminar für deutsche Sprache. Vorstand: Prof. Dr. Anton Schön­
bach. 

Die Bedingungen der Betheiligung nnd Mitgliederschaft sind den bezüg­
lichen Statuten zu entnehmen. 

Historisches Seminar. Vorstände: Prof. Dr. Johann Weiss und Prof. 
Dr. Franz Krones. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thiitirr an demselben 
0 

betheiligen und als ordentliche oder ausserordentlic11e Mito-lieder 
0 

in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta-
tuten des Seminars einzusehen. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Boltzman·n. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. v. Pcbal. 

Zoologisch-zootomisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Schulze, 
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Botanisches Institut. Vorstand: Pr~f. Dr. Leitgeb, Neuthorgasse 
Nr. 46. 

Phyto-paläontologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Constantin 
Freiherr v. Ettingshausen. 

Mineralogische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. Peters. 
A rchil.ologisches Museum, bestehend aus einer Sammlung von Gyps­

abgüssen und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren 
Dr. Max Ritter v. Karajan, und für die numismatische A.btheilung 

Prof. Dr. Pichler. 

d) Universitäts- Bibliothek, 

geöffnet an allen V\T ochentagen, im \V-inter-Semester: in den Stunden von 
9 Uhr Vor- bis 4 Uhr Nachmittag; im Sommer-Semester: in den Stunden 
von 8 Uhr Vor- bis 1 Uhr Nachmittag und von 4 bis 6 Uhr Nachmittag. 

Vorstand: Bibliothekar Dr. Tomaschek. 

B. Am st. landschaftl. Joanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich, un<l zwar im Winter-Semester von 5 bis 

8 Uhr, und im Sommer-Semester von 4-7 Uhr Abends. 

b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. 
d) Maschinen- und Modellen-Sammlung. 
e) Botanischer Garten. Vorstand : Prof. Dr. Lei t g e b. 
f) Chemisches Laboratorium. 
g) Münzen- und Antiken-Ca.binet (täglich von 8-1 Uhr). Vorstand 

Prof. Dr. Pichler. 
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Übersicht 
der 

Vorlesungen nach den Stunden, in welchen sie im Winter -Semester 1877 /78 
gehalten werden. 

4l 
'Cl Rechts- uud Staats- .IUedicin Philosophie ~ Theologie wissenschaften und Chirurgie .a 
00 

Über die Anfänge der Pandecten (Familienrecht),IHistologie, 3 St., Prof. Dr. Praktische Philosophie , 
christlichen Apologe- 3St.,Prof. Dr. Tewes. v. ~bner. . 5 St., Prof. Dr. Nah-
tik, 2 St., Prof. Dr. v. Repetitorium über Straf- Expenmentelle Tox1colo- lowsky. 
Scherer. recht und Strafprocess, gie, 2 Sf., Privatdocent Praktische Philosophie, 

Kirchenrecht, Quellenge- 6 St., Privatdocent Dr. Dr. Klemensiewicz. 5 St., Prof. Dr. Kau-
schichte und System, v. Li s z t. Chirurgische lnstrumenten· lieh. 
6 St. , d e r s e 1 b e. Österreichisch. Strafrecht, lehre, 2 St., Pri vatdo- Praktische Philosophie, 
(Vide 4- 5 Uhr.) 5 St., Privatdocent Dr. cent Dr. Quas s. 5 St., Prof. Dr. Riehl. 

Vargha. Induction, 3 St., Prof. Dr. 
Handels- und Wechselrecht, A. v. Etti n gs hausen. 

8-9 
5 St., Privatdocent Dr. Experimentalchemie, 5 St., 
Grawein. Prof. Dr. v. Pebal. 

Gerichtliche Medicin für *Über Anneliden, l St., 
Juristen, 4 St., Prof. Dr. Privatdocent Dr. von 
S c h au e n s t e in. M oj s i so v i c s Colleg. 

publ. 
Über Lodovico Ariosto's 

Leben und Werke, 1 St„ 
Prof.Dr. Schuchardt. 

Grammatik der griechis~hen 
Sprache, 3 St., Prof. Dr. 
Meyer. 

Specielle Pathologie, The-
rapie und Klinik der 

8-10 inneren Krankheiten, 
10 St., Prof. Dr. Rem-
bold. 

31;, 1 

1 

ITopographische Anatomie, 1 
3. St. , Prof. Dr. v. 

bis 10 Planer. 
Theologia fundament:l.lis, Deutsche Reichs- u. Rechts- .Pharmakologie und Re- Theorie der Wärmeleitung, 

5 St., Supplent Dr. geschichte, 5 St„ Prof. ceptirkunde, 5St„ suppl. 3St„ Prof. Dr. Strei ntz. 
Worm. Dr. Bischoff. Prof. Dr. v. Schroff. Dils Potential, 2 St., der-

Theologia dogmatica, 9 Exegese deutscher Rechts- Öffentliche Gesundheits- s e 1 be. 
St., Prof. Dr. Sta- quellen, 1 St„ Prof. Dr. pflege, 5 St., Prof. Dr. *Über die Reptilien, 1 St., 

9-10 nonik. (Vide 3-4 v. Luschin. Schauenstein. Prof. Dr. Schulze. 
Uhr). Der öst. Civilprocess, 7 St., Philologisches Seminar. 

Prof. Dr. Blaschko. Griechische Abtheilung, 
(Vide 10-11 Uhr)• 3 St., Prof. Dr. v. Ka-

raj an. 

1 
J. 

' 

Theologie Rechts- uud Staats­
wissenschaften 

Historia ecclesiae Christi Quellengeschichte des Kir­
et Patrologia, 9 St., chenrechts, 2 St., Prof. 
Prof. Dr. Schuster. Dr. Gros s. 
(Viele 3- 4 Uhr). System des Kirchenrechts, 

Pastoraltheologie, S St., .. 4 St., der s e 1 b e. 

Medicin 
und Chirurgie 
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l Philosophie 

*Plato's Apologie, 2 St., 
(vide 12-1 Uhr) Prof. 
Dr. Kerg e l, Colleg. 
publ. 

9-10 Prof. Dr. Klinger, Osterr. allgem.Privatrecht, 
Allgemeine Zoologie, 5 St., 

Prof. Dr. Schulze. 
Über Pierre Corneille's Le­

ben und Werke, 2 St., 
Prof. Dr. Schuchardt. 

9-111 

(Vide 3-4 Uhr). 4 St., Privatdocent Dr. 
Strohal. 

Grammatik der der Sans­
kritsprache, 2 St., Prof. 
Dr. G. Meyer. 

I
K!inik für Syphilis, 3 St.,IDemonstrationen zur allge­

Prof. Dr. Lipp. (Vide meinen Botanik, 2 St., 
3-4 Uhr). Prof. Dr. Leitg eb. 

Linqna hebraica et inter- Deutsches Privatrecht, 6 Systematische Anatomie Functionenlehre , 5 St., 
pretatio selectornm li- St., Prof.Dr. Bi sc hoff. <les Menschen, 6 St., Prof. Dr. Frisclrnuf. 
bri Genesis capitum, Institutionen, 7 St., Prof. Prof. Dr. v. Pl a ner. Griechische MetrikI., 3St., 
3 St., Supplent Dr. Dr. Dem e lius. lVide (Vide 11-12 Uhr). Prut Dr. v. K a raj a n. 
Fra i d l. .. 11- 12 Uhr). Erklärung von Sophokles 

Libri Tobiae et Juditb, Osten-. Strafrecht, -5 St., 'l'rachiniai, 2 St., d e r-
2 St., derselbe. Prof. Dr. Neubauer. selbe. 

Evangelium s. Matthaei Der österreichische Civil- Historisches Seminar, II. 
perpetuo cum respectu process, 7 St., Prof. Dr. Abth ., 2 St., Ptof. Dr. 
ad reliqua evangelia Blaschk e. (Vids9-10 Kron es. 
synoptica, 6 St., Prof. .. Uhr). Chemische Mineralogie, 2 

10-11 Dr. P öl zl. (Vide 4-5 Osterr. Strafrecht, 5 St., St., Prof. Dr. D ö 1 te r. 
Uhr). Prof. Dr. Schütze. Krystallographie , 1 St., 

10-11tl 

10-12 

Theologiae moralis pars Handels- und Wechsel- der s e 1 b e. 
genenrlis et ex spe- recht, 5 St., Prof. Dr. 
ciali o:fficia hominis B 1 a s c h k e. 
erga Deum et seipsum 
omnia; 9 St., Prof. Dr. 
Sc h 1 a g er. (Vide 
4-5 Uhr). 

Praktische Katechetik, 
3 St., Prof. Dr. Klin­
g er. 

I
Mikroskopische Mineralo­

gie, 11/ , St. Prof. Dr. 
D öl t e r. 

Specielle chirurgische Pa- Mikroskopische Übungen 
thologie, Therapie und für Anfänger, 2 St., Prof. 
Klinik, 10 St„ Prof. Dr. Dr. Leitgeb. 
v. Rzehaczek. 

Theoretisch - praktischer 
Unterricht in der Augen­
heilkunde, 10 St., Prof. 
}gr. Blodig. 
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11-12 

11-1 

12-1 

12-2 

Theologie Rechts- un<l Staats­
wissenschaften 

Medicin 
und Chirurgie Philosophie 

Linqua arabica, 2 St., Institutionen, 7 St., (Vide Systematische Anatomie Projectivische Geometrie, 
Suppt. Dr. Da um. 10-11 Uhr) Prof. Dr. des Menschen, 6 St., 5 Stund., Prof. Dr. v. 

Epistola ad Ephesios, Demelius. (Vide 10-11 Uhr) Prof. Escherich. 
2 St., Prof. Dr. P ö 1 zl. Pimdecten (Obligationen- Dr. v. P !an er. Astronomie, 3 St., Prof. 

*Kirchenrechtlixhe Inter- recht), 4 St., derselbe. Physiologie, 5 St„ Prof. Dr. Friesach. 
pretatious - Ubungen, Deutsche Reichsgeschichte, Dr. R o 11 et t. Geschichte der französi-
1 St., Prof. Dr. v. 2St.,Prof.Dr.Luschin. sehen Revolution und 
Scherer. Oolleg. publ. Deutsche Rechtsquellen, des Kaiserreiches, 4 St., 

2 St„ derselbe. Prof. Dr. Wolf. 
Österreichisches Staats- 'r.Geschichte Walleustein's, 

recht, 5 St„ Prof. Dr. 1 St„ der s e 1 b e. Col-
B i derman n. leg. publ. 

Grundsätze des allgem. Römische Litteraturge-
Staatsrechtes, 2St. (Vide schichte, 3 St., Prof. Dr. 

.. 12-1 Uhr) derselbe. • Keller. 
Osterr. Staatsrecht, 5 St„ Lateiuische Etymologio, 

Privatdoc. Dr. v. Jura- 2 St., derselbe. 
s c h e k. *Lateinische u. griechische 

Natioualökonomie, 5 St, Stilübungen, 1 St .. , Prof. 
Prof.Dr. Hildebrand. Dr. Kergel. Colleg. 

Natiom1.lökonomie inclu- publ. 
sive Volkswirthsclmfts- . 
politik, 5 St„ Privat-
docent Dr. Bischof. 

Römische Rechtsgeschichte, 
3 ~t., Prof. Dr. Tewes. 

Descriptive Anatomie der 
Primaten II. Th., 2 St., 
Privatdocent Dr. v. 
Mojsisovics. 

Östen·. allgem. Privatrecht, Allgemeine pathologische Allgemeine Geologie, 5 St., 
5St., Prof. Dr. Michel. Anatomie, 8 St., Prof. Prof. Dr. Hörnes. 

Pandecten (Erbrecht) 6 St„ Dr. Kund rat. (Vide *Ueber die Gruppe der 
Prof. Dr. T tiw es. 3-4 Uhr). Ammonitiden, 1 St„ 

Allgemeines Staatsrecht, Theoretisch - praktische derse l be. Colleg. publ. 
3 St., Privatdocent Dr. Ohrenheilkunde, 5 St., Allgemeine Botanik, 3 St., 
v. Juras c he~.. Privatdocent Dr. K e 88e1. Prof. Dr. Leitgeb. 

Civilrechtliche Ubungen Griechische Alterthiimer, 
(für Hörer des IV.Jahres) 3 St., Prof. Dr. Kergel. 
3 St., Privntdoceut Dr. *Plato's Apologie, 2 St., 
Strohal. (vide 9-10 Uhr) cler-

Verwaltungspolitik, 4 St., s e 1 b e. Co lieg. publ. 
Prof. Dr. Hildebrand. 'r.Ovid's Metamorphosen, 

Grnndsätze des allgemei- 2 St., der s e 1 b e. Col-
nen Staatsrechtes, 2 St„ leg. publ. 
(vide 11-12 Uhr), Prof. 
Dr. Bidermann. 

Gebmtshilflich-gynaekolo­
gische Vorträge und 
Klinik, 10 St„ Prof. Dr. 
v. Helly. 

Theologie 

2-3 
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Rechts- nncl Staats-
wissenschaften • 

Meclicin 
uncl Chirurgie Philosophie 

Physikalische Krankeuun-IGrundzüge philosophischer 
tersuchung, 4 St., Pri- Pädagogik, 3 St„ Prof. 
vatclocent Dr. Haimel. Dr. Kaulich. 
(Honorar für ein 5stünd. Mineralogie , 5 St., Prof. 
Collegium). Dr. Peters. 

1 
Philologisches Seminar, 

lateinische Abth. (exe-

2-4 ·-·~~~~~~'--~~~~~~~~-.;.~~~~~~--~~~i---ge-t-is_c_h--Ja-·-it-is_c_b_e_Ub~-u-n-gen), 2 St., Prof. Dr. 
Keller. 

2t-6 

3-4 

3-6 

4-5 

i 
Übungen aus der Analysis, 

2 St„ Professor Dr. v . 
Escheri eh, 

*Klinische Demonstratio­
nen in der Irrenanstalt 
am Feldhofe, Prof. Dr. 
v. Krafft - Ebing. 
Colleg. publ. 

I
Theologia dogm1ttica, 9 'r.Prnktische Übungen auslPharnrn.kogn~sie, 3 St„ Ges?hichte d .. altdeutschen 

St. , Prof. Dr. S ta- dem Strafrechte, 1 St., suppl. Professor Dr. v. L1tt~ratur bis l~?O, 3 St., 
nonik. (Vide 9-10 Prof. Dr. Neubauer. Schroff. Prof. Dr. Schonbach. 
Uhr). Colleg. publ. Allgemeine pathologische Einleitung in die slavische 

Histo1fa ecclesiae Christi Das Staatsrecht der con- Anatomie, 8 St., Prof. Archäologie und Ethno-
et Patrologia, 9 St., stitntionellen)fonarchie, Dr. Kundrat. (Vide graphie, 2 St., Prof. Dr. 
Prof. Dr. Sc hn ster. 2 St., Privatclocent Dr. 12-1 Uhr). Krek. 
(V ide 9-10 Uhr). G ump 1 ow icz. Pathologische Secirilhun- Das Verbum derslavischen 

Pastoralt.heologie, 8 St., Wesen uud Geschichte des gen, 3 St., der s e 1 b e. Sprachen, 2 St., der­
Prof. Dr. K 1 in g· er. Parlament.irismus, 2 St„ Operative Augenheilkunde s e 1 b e. 
(Viele 9-10 .:Uhr.) derselbe. als 5 stiiudiges Colle-

Homiletische Ubungen, gium zahlbar; Prof. Dr. 
1 St„ derselbe. Blodig. 

Klinik für Syphilis, 3 St„ 
Prof. Dr. Lipp. (Vide 
9-11 Uhr). 

Physikalische Übungen, 5mal 
die Woche, Prof. Dr. 
Boltzmann gemein­
schaftlich mit Prof. Dr. 
A.v. Ett ingshausen. 

Introductio in ss. Vet.IGeschichte des l<.cchts in lTheoretischc Psychiatrie, Geschichte der deutschen 
Foed. lil.Jros 3 St., Oesten:eich vor 1526, 2 St„ Professor Dr. v. und englischen Litteratur 
Snppl. Dr. F

1

raidl. 2 St .. Prof. Dr. v. Lu- Krafft-Ebing. im XIX. Jahrhnncl~rt, 
*Archaeologi:i biblic·t, schin. 2 St. , Prof. Dr. Sclion-

1 St., cl e r s E\ 1 b e. Strafrecht, 5 St. , Privat- b lt c h. 
Colleg. p11bl. docent Dr. Liszt. 
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4-5 

4-6 

5-G 

5-6t 

Theologie 

Evangelium s. Matthaei 
etc., 6 St., Prof. Dr. 
Pölzl. (Vide 10-11 
Uhr). 

Exercitia. interpretationis 
2 St., derselbe. 

Neutestamentliche Zeit­
geschichte, 1 St., der­
s e 1 b e. 

Theologia moralis etc., 
9 St., (vide 10-11 Uhr), 
Prof. Dr. Schlager. 

Kirchenrecht, 6 St„ (vide 
8-9 Uhr), Prof. Dr. 
v. Scherer. 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

Seminarilbungen aus der 
öste1Teichischen Rechts­
geschichte, 2 St., Prof. 
Dr. v. Luschin. 

Strafrechtliche Übungen 
a.m Seminar, 2 St„ Prof. 
Dr. Schütze. 

Die Politik des österreichi­
schen Staatshaushaltes, 
2 St„ Privatdocent Dr. 
Bischof. 

Repetitorium aus dem Straf­
rechte, 2 St., Privatdo­
cent Dr. Vargha. 

Repetitorium aus dem Straf­
proccsse, 2 St„ der­
selbe. 

l\lecliein 
und Chirurgie Philosophie 

Geschichte Österreichs, 5 
St., Prof. Dr. Krones. 

Seminar für deutsche Phi­
lologie, 2 St., Prof. Dr. 
Schönbach. 

**Geburtshilfliche Operati- Die de11tsche Kaiserzeit 
onsübungen, 2 St., ge- 3 St., Prof. Dr. Krone s'. 
gen das Honora.r eines 
5stünd. Collegiums, Prof. 
Dr. v. Hel ly. 

*'r.Theoretisch- praktischer Mineralogisches Seminar 
Unterricht in der Za.bn- 3 St., Prof. Dr. Peters'. 
heilkunde, 3 St„ Honorar 
6 fl„ Privatdocent Dr. 
Tanzer. 

Psychiatrische Klinik, 3 
St„ Prof.Dr. v. Krafft­
Ebing. 

Phyto-Paliiontologie, 3 St„ 
Prof. Dr. Freil.terr v. 
Ettingshausen. 

/ 

-

Theologie 
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Rechts- und Staats­
wissenschaften 

I
Sta:its - Rechnungswissen-, 

schaft, 6 St., Docent 
i Hartmn.nn. 
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l\lcd.iein ~hilosophie 
und Chirurgie 1 ... 

i\Iorphologie und Syste­
matik der Thallophyten, 
2 St., Prof. Dr. Leit­
geb. 

Ausgewählte Capitel der 
vergleichenden Ann.to­
mie, 2 St„ Privatdocent 
Dr. v. l\Iojsisovics. 

'
Allgemein~ Geschieht~, 4 

St., Prof. Dr. J. We1ss. 

Anatomische Secir-Übun- *'~Prakti sche Übungen im 
gen, l'rof. Dr. v. P !an er. chemischen Laboratori­

'\* Arbeiten im physiolo- um, Prof. Dr. v. P e b a 1. 
gischen Institute, Prof. Theoretisch - praktischer 
Dr. R o 11 et t. Unterricht in der pl1ar-

Pbysiologi.~ch - histologi- mn.coutischcn Cltemie, 
sehen Uhungen , Pro- der s e 1 b e. 
fessoreu R o 11 c t t und Arbeiten im Lotanischen 
v. Ebne r; Honorar für Institute, Prof'. Dr.Lei t-
ein 6 stiind. Collegium. geb. 

*~,*Staatsiirztliches Practi- Arbeiten im zoologischen 
cum, Prof. Dr. Schau- Institute, Professor Dr. 
ensteiu. Schulze. 

'\*Arbeiten im patholo­
gisch-chemischon Labo­
ratorium, Prof. Dr. Hof­
m an n; Honorar 10 ß. 

'1 Ausgewiiblte Capitel aus Chirurgisch - anatomische Grnndziig·e der Gymnasial­
der Geschichte der Na- Übungen, Prof. Dr. v. pädagogik, 2 St., Prof. 
tionalökonomie, 2 St.. Planer. (f'istünd. Colle- Dr. Riehl. 
Prof. Dr.Hildebrand. gium). Analytische Geometrie und 
Colleg. publ. Über den Einfluss von Trink- ihre Anwendung auf 

cnren auf die Transfü- Constrnctionen, 2 St., 
sions- und Diffusions- Privatdoc. J. Streissler. 
Vorgänge, 3 St„ Privat- Dm·stellende Geometrie, 

.. docpnt Glax. 2 St., derselbe. 
Uber Steiermarks Curorte Experimentalphysik, 5 St., 

und Heilwässer, 1 St., Prof. Dr. Boltzmau11. 
Privatdocent Dr. CI ar. *Einleitnng in die Theorie 

Theoretische u. praktische der Elasticität, l St., 
Vorträge über specielle Prof. Dr. Strein t z. 
Pathologie und Tltera- Colleg. publ. 
pie cler Kinderkrank- Grnndziigc der mechani­
heitcn, 3 St., Privatdo- sehen Wärm thcorie, 2 
cent Dr. Tschamer. St., Prof. Dr. Subic. 

Theoretische und klinische Anleitung zn minemlogi­
Vorlesungeu iihcr Kin- sehen und pctrogmphi­
derheilkuncle, 3 St„ Pri- scheu Arbeiten, 3 St., 
vatdocent Dr. Zini. Prof. Dr. Dölter. 
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Theologie 

~ 

Rechts- uucl Staats­
wissenschaften 

Medicin 
uud Chirurgie Philosophie 

Physikalische Krankenun- Übungen und Arbeiten im 
tersuchung, 5 St., Privat- phyto-paläontologischen 
docent Dr. E m e 1 e. Cabinete, 3 St. , Prof. 

Laryngoskopie, 3 St., Pri- Dr. Freih. v. Etting s­
vatdocent Dr. Em e 1 e. hausen. 
(10 fl . Honorar). Einleituug in die wissen-

Elektrotherapie, Honorar schaftliche Zoologie, 2 
10 fl., Privatdocent Dr. St., P·rivatdocent Dr. v. 
Haimel. Mojsisovics. 

Geburtshilrliche J>perati- Historisches Seminar I. Abth., 
onslehre und -Ubungen .. 2 St., Prof. Dr. Weis s. 
2rnal in der Woche; Uber einige rnittelalter­
gegen das Honorar eines liehe Quellen der öster-
5stündigen Colleginrns, reichischen Geschichte, 
Privatdoc. Dr. Börner. 2 St., Privatdocent Dr. 

GerichtsärztlicheÜbungeu, Fr. Mayer. 
2 St., Prof. Dr. Schau- Geschichte des Kriegswe­
e n s t ein. sens und der Kriegföh­

Forensische Chemie, 2 St„ rung von Maximilian I. 
Prof. Dr. Ho frna n n. bis in die neueste Zei t, 

*Lanclwirthscbaftl. Thier- 2 St„ Privatdoceut Dr. 
heilkunde, 5 St., Prof. v. Zwi e dineck. 
v. Koch. Colleg. publ. Die Hauptmomente der 

französischen Verfassung 
und Verwaltung von 
Heinrich IV. bis in die 
neneste Zeit, 1 St., d er­
s e l be. 

Vom Meere, 2 St., Privat­
docent Dr. Schmidt. 

*Mathematische Geogra­
phie für Lehramtscandi­
daten, 1 St„ d e r s e 1 b e . 
Colleg. publ. 

Römische Archäologie, 3 
St„ Prof. Dr. Pi eh 1 er. 

Das l:tteinische Handschrift­
.. wesen, 1 St., d e rselbe. 

*Osterreichische Wappen­
kunde, l St„ derselbe. 
Colleg. publ. 

*Lectüre ausgewählter Par· 
tien aus Xenophon's 
Hellenika, 1 St. , Prof. 
Dr. v. Karajan. Co lieg. 
publ. 

Philologiscbes Seminar, la­
teinische Abth. (lateini­
scher Stil), 1 St., Prof. 
Dr. Keller. (Vide 2 
bis '1 Uhr) . . 
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Rechts- ullCl Staats- lllediciu 
Theologie Philosophie 

wissenschaften und Chirurgie 

Philologisches Proseminar, 
3 St. derselbe. 

Esercizi sopra il Decame-
rone l'ora da precisarsi, 
1 St., Prof. Dr. Sc h u-
clrnrdt. 

Altfra.nzösische Übungen, 
.. l St., derselbe. 
Ober neuere hervorragen-

- dere Arbeiten auf dem 
Gebiete der slavischen 
Philologie, 1 St„ Prof. 
Dr. Krek. 

' Französische Syntax, 2 St., 
öffentlicher Lehrer Job. 
Fetter. 

Li tterature franc;aise du . dixhuitieme siccle, 1 St., 
derselbe. 

Turnunterricht, öffentlich . 
Lehrer Aug. Augustin. 

Stenographie-Curs, öffent-
licher Lehrer Wolf. 

-

' 

' 
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Übersicl1 t 
über die Zah1 der Stndirenden im . Sommer -Semester 1877. 

Inländer Ausländer Zus:1111mon 

Theologen, immatrikulirtc 26 26 } 41 
" 

ausserordentliche 15 15 
Juristen, immatrikulirte 323 36 3b9 

l398 
" 

ausserordcntliche 38 1 39 f 
Mediciner, immatrikulirte 89 34 123 } 

" 
ausserordentliche 23 5 28 151 

Philosophen, immatrikulirte . 119 9 
128 l 

" 
ausserordentliche . 20 4 24 195 

Pharmaceuten 28 15 43 

681 104 785 

---~---
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VERZEICHNISS 
DER -

AKADEMISCHEN 
II 

BEHORDEN, LEHRER UND BEAMTEN 
AN DER 

K. K. KARL-FRANZENS- UNIVERSITÄT 
„. 

ZU GRAZ , 

IM STUDIENJAHRE 1877/78. 

( ,,.. 
' 

VERLAG DES AKADEnIISCHEN SENATES. 
-

VEREINS-BUCHDRUCKEREI IN GRAZ . 

• 



I. 

K. k. Akademiseher Senat. 

Rector. 

Franz Klinge r, Weltpriester, Dr. Th„ f. b. geistl. Rath, Prosynodal­
Examinator, k. k. o. ö. Prof. d. Pastoral-Theologie, prakt. Katechetik 
und Unterrichtslehre, Decan: 1871 und 1875. Gartengasse 24. 

Prorector. 

Franz Krone s, Dr. Ph., k. k. o. ö. Prof. d. östen-. Geschichte, corr. 
Mtgl. d. k. Akad. d. \V. i. Wien, Vorstanrl d. hist. Semin„ J\Itgl. 
d. k. k. Gymu.-Prüf.-Comm„ Decan: 1869 und 1873, Rcctor: 1877. 
ITeimichstrasse 3 9. 

Drcane. 

Th. F. Franz S ta non i k, Dr. Th., Weltpriester d. Laibacher D„ f. b. 
Seckauer geist!. Rath, k. k. o. ö. Prof. d. Dogmatik, Dec:an: 18 7 6. 
Messnergasse 7. 

Jur. F. Ferdinand Bis c hoff, Dr. Jur„ k. k. o. ü. Prof. d. deutschen Reichs­
uncl Rechtsgeschichte und des deutschen Privatrechtes, Mtgl. d. rechtsh. 
u. jucl. k. k. Staatsprüf. -Comm„ corr. l\Itgl. d. k. A kad. d. vV. m 
\Vicn, Dec::m: 18 71, Rector: 18 7 2. Göthestrasse 1 7. 

Mcd. F. Karl R. v. Hell y, Dr. Med. et Chir., Mag. <l. Gebh„ k. k. 
o. ö. Prof. d. thcor. u. J?r:a.kt. Geburtshilfe und Gynitkologie, Primar­
arzt der Land.-Gebii\Y und Findelanstalt, Decan: 18G7 und 1873, 
Rector: 18 7 5. Pau\üsthorgasse 15. 

Ph. F. Gregor Kr e k, Dr. Ph., k. k. o. ö. Prof. d. shv. Philologie, Mtgl. 
der k. k. Gymn.-Pri'~f.-Comm, Elisabethstrassc 14. 

1 
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Prodecane. 

Th. F. Franz P ö 1 z l, Weltpriester, Dr. Th. u. Ph., k. k. o. ö. Prof. d. 
Bibelstudiums des neuen Bundes und der höheren Exegese, Decan: 

18 7 7. Rechbauerstrasse 13. 
Jur.F. Adalbert Theodor Michel, Dr. Jur., k. k. o. ö. Prof. des österr. 

bürgerl. Rechtes und des Bergrechtes, Präses d. rechtsh. und Mtgl. d. 
jud. k. k. Staatsprüf.-Comm., Decan: 1861, 1870 und 1877, Rector: 

1868. Glacisstrasse 41. 
Med.F. Adolf Schauenstein, Dr. Med., k. k. o. ö. Prof. der Staats­

arzneikunde, o. Mtgl. d. Landes - Sanitätsrathes in Steierm., Decan: 
1865, 1871 und 1877, Rector: 1869. Glacisstrasse 59. 

Ph.F. Hubert Leitgeb, Dr. Ph., k. k. o. ö. Prof. der Botanik, corr. 
Mtgl. d. kais. Akad. d.' W. i. Wien, Mtgl. d. k. k. Gymn.-Prüf.-Comm„ 

Decan: 1877. Neuthorgasse 46. 

Senatoren. 

Th.F. Rudolf R. v. Scherer, Weltpriester, Dr. Th. et Jur., k. k. 
o. ö. Prof. des Kirchenrechtes, Mtgl. d. rechtsh. k. k. Staatsprüf.­

Comm., Hartiggasse 2. 
Jur.F. Arnold R. v. Luschin, Dr. Jur., k. k. a. ö. Prof. der deutschen 

Reichs- und Rechtsgeschichte, Mtgl. d. rechtsh. ·k. k. Staatsprüf.-Comm. 

Merangasse 15. 
Med. F. Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Gebh., k. k. 

a. ö. Prof der med. Chemie. Schillerstrasse 1. 
Ph. F. Max R. v. Karajan, Dr. Ph., .k. k. o. ö. Prof. der classischen 

Philologie, Vorstand d. philol. Scmin., Vorstand d. archäol. Museums, 
Präses der k. k. Gyrnn.-Prüf.-Comm. und Präses der k. k. Prüf.­
Comm. für das Lehramt der Stenographie, Decan: 1870, Rector: 1874. 

Göthestrasse 19. 

---.o@te.o-·---

"1!„ 

II. 

K. k. Professoren-Collegien. 

A. Theologische Facultät. 

Ordentliche Professoren. 

Marcellin Josef Sc h 1 a ge r, regul. Chorh. d. Stiftes Vorau, Dr. Th., 1. 
Moral-Theologie, Decan: 18 6 3 und 18 7 3 , Rector: 18 6 7 und 18 7 1. 

Burgring 6. 

Franz K 1 in g er etc„ wie Seite 3. 

Franz St an o n i k etc„ wie Seite 3. 

Franz P ö 1 z l etc., wie Seite 4. 

Rudolf R. v. Scherer etc., wie Seite 4. 

A usserordentlicher Professor. 

Leopold Schuster, W eltpriestcr, Dr. Th., l. Kirchengeschichte. Pfarr­

gasse 4. 

Die Lehrkanzel des Bibelstudiums des alten Bundes und der orien­
talischen Dialccte ist erledigt. Dr. Franz Fr e y cl l supplirt das Bibelstudium 
des alten Bundes, Dr. Alois Da um die orientalischen Dialecte. 

Die Docentnr der Fundamentaltheologie wird vom Canonicus Dr. Johann 

Wo r m supplirt. 
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B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 
Ordentliche Professoren. 

Johann Blaschke, Dr. Jur„ k. k. Reg.-R., R :.. d. üsterr. Franz Josef­
Ordens, 1. Lehen-, Handels- und Wechselrecht, dann das gerichtliche 
Verfahren in und ausser Streitsachen sowie den Gesclüiftsstil, Präses 
der jud. k. k. Staatsprüf.-Comrn., Decan: 1853, 1858, 1867 und 1876, 
Rector : 18 61. A lberstrasse 15 . 

Adalbert Theodor Mich e 1 etc., wie Seite 4. 

Ferdinand Bis c b o ff etc., wie Seite 3. 

Gustav Demelius, Dr. Jur., 1. römisches Recht, Mtgl. der rechtsh. k. k. 
Staatsprüf.-Comm., Decan: 1865 und 1872, Rector: 187G. Lessing­
strasse 19. 

Ignaz Neubauer, Dr. Jur., lehrt Strafrecht, Strafprocess una juristische 
Encyclopädie, Mtgl. d. jud. und Vice-Präses der staatswiss. k. k. Staats­
prüf.-Comm., Decan: 18 66 und 18 7 3. Zinzendorfgasse 10. 

Hermann Ignaz Biderma1in, Dr.' Jur., 1. Sta,a,tsrecht und Statistik, Mtgl. 
d. k. k. staatswiss. Staatspri.if.-Comm. u. d. k. k. statist. Centr.-Comm., 
Decan : 18 7 4. Grabenstrasse 7. 

Carl Gross, Dr. Jur., 1. canonisches Recht, Mtgl. d. rechtsh. u. d. jurl. 
k. k. Staatsprüf.-Comm., Dccan: 1875. Rechbauerstrasse 17. 

August Tewes, Dr. Jur„ l. römisches Recht, Mtgl. d. rechtsh. k. k. Staats­
prüf.-Comm . Glacisstrasse 31. 

Richard Hildebrand, Dr. Ph., 1. politische Ökonomie, Mtgl. .d. staats­
wiss. k. k. StaatspYüf.-Comm. Heinrich~trasse 2 l. 

Theodor Reinhold Schütze, Dr. Jm., l. Strafrecht, Strafprocess, Rechts­
philosophie und Völkerrecht, Mtgl. d. ju1L k. k. Staatsprüf.-Comm„ 

Jabngasse 2. 

Auss<'rorcle11tlichrr Protrssor. 

Arnold R. von Ln s chi n etc„ wie Seite 4. 
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Privatcloccntcn. 

Hermann Bischof, Dr. Jur. et Ph„ 1. Nationalökonomie, Mtgl. d. staats­
wiss. k. k. Staatsprüf.- u. d. k. k. wiss. Reall.-Prüf.-Comm. Schiess­
stattgassc 20. 

Emil Strohal, Dr. Jur., l. österr. Civilrecht, Mtgl. d. jud. k. k. Staats­
prüf.-Comm. Sparbersbachgasse 30. 

Franz R. v. Juras c h e k, Dr. J ur. et Ph., l. allg. und österr. Staatsrecht. 
Göthestrasse 3. 

Julius Vargha, Dr. Jur„ l. Strafrecht u. Strafprocess, Mtgl. d. jud. k. k. 
Staatsprüf.-Comrn. Schlögelgasse 7. 

Alexander G r a wein, Dr. Jur„ 1. Handels- u. Wechselrecht. Heinrich­
strasse 21. 

Franz R. v. Li s z t, Dr. Jur., 1. Strafrecht u. Strafprocess, Mtgl. d. jud: 
k. k. Staatsprüf.-Comm. Mozartgasse 4. 

Ludwig Gumplowicz, Dr. Jur., 1. allg. Staatsrecht. Gartengasse 19. 

Honorirter Docent: Friedrich Hartmann, k. k. Rechn.-Revident, l. Staats­
rechnungswiss., Mtgl. d. Prüf.-Comm. für Staatsrechnungswiss. in Graz 
f. Steicrm., Kärnten u. Krain. Elisabethstrasse 18. 

C. Medicinische Facultät. 
Ordentliche Professoren. 

Karl R. v. Rzehaczek, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Gebh„ Operateur, 
R. d. iisterr. kais. 0. d. eis . Kr. IIf. Cl., Bes. d. gold. Verd.-Kr. 
m. d. Kr„ 1. specielle chirurgische Pathologie und Therapie, Vorstand 
der chir. Klinik, Primarchirurg im J_,andes-Krankenhause, Ehrenmtgl. 
d. steierm. patr. V er. u. d. Ver. d. Ärzte Croat. u. Slavon. Stempfer­
gasse 4. 

J ulius von P 1 an er, Dr. Med„ l. descriptive und topographische Anatomie, 
Dec~m: 1866, 1872 und 187(). IJarrachgasse 21. 
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Karl R. v. He 11 y etc., wie Seite 3. 

Adolf S c h a u e n s t e i n etc., wie Seite 4. 

Alexander R o 11 et t, Dr. Med., l. Physiologie und Histologie, wirkl. Mtgl. d. 
k. Akad. d. W. i. Wien, Decan: 1868 und 1875, Rector: 1873. 
Harrachgasse 21. 

Karl Blodig, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Augenh., Primar-Augenarzt im 
landsch. allg. Krankenhause, l. Augenheilkunde, Decan: 1869 und 1874. 
Paulusthorgasse 1 7. 

Otto Rem bo ld, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Gebh. u. Augenh., Vorstand 
d, med. Klinik, l. spccielle med. Pathologie und Therapie. Rechbauer­
strasse 16. 

Hans Kund rat, Dr. Med., Prosector d. landsch. Krankenhauses, 1. pathol. 
Anatomie. Göthestrasse 1. 

A usserordentliche Professoren. 

Josef R. v. Koch, Director d. lan'clsch. Thierheilanstalt, L Seuchenlehre u. 
Veterinärpolizei. Zimmerplatzgasse Nr. 13. 

Victor R. v. Ebne r, Dr. Med., 1. Histologie u. Entwicklungsgeschichte. 
Heinrichstrasse 21. 

Karl B. H o f man n etc., wie Seite 4. 

Richard Freih. v. Kr a ff t - E bin g, Dr. d. ges. H., Director der steierm. 
Landes-Irrenanstalt, 1. Psychiatrie. 

Eduard Li p p, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Gebh., Primararzt u. Director 
d. landsch. Krankenhauses, 1. Dermatologie. Franzensplatz 1. 

Die Lehrkanzel der allg. Pathologie und Therapie nebst Phar­
makologie ist erledigt. 

Dieselbe supplirt: Karl R. v. Schroff, Dr. Med. et Chir., Mag. 
d. Gebh. , k. k. a, ö. Professor für Toxikologie und Receptirkunde an der 

Wiener Universität. Merangasse 36/a. 

Privatdocenten. 

Valentin Leopold Tanze r, Dr. Med. et Chi.r., Mag. d. Zalrnh., 1. Zahn­
heilkunde. Herrengasse 3 2. 

Conrad C 1 a r, Dr. Ph., Med. et Chir„ Mag. d. Gebh. , Brunnenarzt 
zu Gleichenberg, 1. Balneologie. 

Karl E m el e, Dr. l\fed. et Chu·., Mag. d. Gebh., 1. physikalische Kranken­
untersuchung und Laryngoscopie. Attemsgasse 17. 

Franz Haimel, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Gebh., 1. physikalische Kranken­
untersuchung und Elektrotherapie, derzeit Vertreter der Privatdocenten 
im Collegium. Burggasse 17. 

Ernest Börner, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Gebh., 1. geburtshilfl. Operations­
lehre . . Elisabethstrasse 12. 

Johann Kessel, Dr. d. ges. H., 1. Ohrenheilkunde, Vertreter der Privat-· 
docenten im Collegium. Glacisstrasse 7. 

Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir., 1. experimentelle Pathologie 
Ilarrachgasse 21. 

Rudolf Quass, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Gebh., 1. chir. Instrumenten-
und Verbandlehre. Sporgasse 24. · 

Julius G lax, Dr. Med„ 1. Balneotherapie, landsch. Brunnenarzt zu Rohitsch­

Sauerbrunn. 
Anton Tschamer, Dr. Med. et Chir., 1. Kinderheilkunde. Ileinrichstrassc 6. 
Anton Karl Z in i, Dr. Med. et Chi.r., Mag. d. Gebh„ Ordinarius im Anna­

Kinderspitale, ord. Mtgl. d. steierm, Landes-Sanitätsrathes, 1. Kinder­

heilkunde. Burgring 8. 

Assistenten an Lehrlrnnzeln und J{liniken. 

Heinrich Ballmann, Dr. d. ges. II„ - physiologische u. pathol. Chemie. 
Julius Bogensberger, Dr. Mcd., - mcd. Klinik. 
Oscar Eberstaller, Dr. d. ges. II., - descriptivc Anatomie. 
Otto Dr as eh, Dr. d. ges. H., - Physiologie und Histologie. 
Rudolf Klemensicwicz, Dr. Med. et Chir„ Privatdocent, - Physiologie 

und Histologie. 
Julius K.ratter, Dr. d. ges. H., - Staatsarzneikunde. 
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Josef Non v e i 11 er, Dr. Med, et Chir., Mag. d. Gebh., - ophthalmologische 
Klinik. 

Gustav ~ommer, Dr. d. ges. H., - pathologische Anatomie. 
Johann Schi mm, Dr. d. ges. H„ - anatomisches Institut. 
Karl Wo 1 f, Dr. d. ges. H., - pathologische Anatomie. 
Heinrich Sterz, Dr. d. ges. H., - psychiatrische Klinik. 
Franz W a 1 s er, Dr. Med. et Chir„ Operateur, - chir. Klinik. 
Johann Z ec h n er, Dr. Med., Mag. d. Gebh., - geburtshilfl. Klinik. 

Schulhebamme. 

Camilla Gruber, geb. v. Findenig. 

Diener. 

Johann Baumgartner, a. anatom. Institute. 
Anton Fasswald, a. pathol.-chem. Institute. 
Mathias K 1 et t n er, a. d. chir. Klinik. 
Franz La m p recht, a. anatom. Institute. 
Johann Li p p, a. physiolog. Institute. 
Oswald Sc h n e 11 er, a. d. Lehrkanzel der Staatsarzneikunde und Pharmakologie. 

Josef Schwarz, I. Diener l an der Lehrkanzel der pathologischen 
Josef Anton Schwarz, II. Diener Anatomie. 
Johann Wend l, Mechaniker a. physiologischen Institute. 

D. Philosophische Facultät. 
Ordentliche Professoren. 

Josef Nah 1 o w s k y, Dr. Ph., Ritter d. königl. preuss. Kronenordens 4. CL 
1. Philosophie, Mtgl. d. k. k. Gymn.-Prüf.-Comm„ Decan: 1864. Burg-
ring 6. 1 

Wilhelm K er g e l, Dr. Ph„ k. k. Reg.-Rath, 1. classische Philologie, 
Decan: 18 7 4. Ilcinrichstrasse 9. 
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Johann Baptist vVeiss, Dr. Ph„ l. allgemeine Geschichte, Vorstand d. hist. 
Sem„ Mtgl. d. k. k. Gymn.-Prüf.-Comm„ Decan: 1857, Rector: 1862. 
Grabenstrasse 31. 

Constantin Freih. v. Etting s hausen, Dr. Med., 1. Botanik, Officier d. 
kön. ital. Kronen - Ordens, Ritter d. kön. bair. St. Michael - Ordens 
I. Cl., corr. Mtgl. d .. kais. Akad. d. W. in vVien, Decan: 1875. Laim­
burggasse Nr. 8. 

Karl Peters, Dr. Mcd„ 1. Mineralogie und Geologie, corr. Mtgl. d. 
kais. Akad. d. W. in Wien, Mtgl. d. k. k. Gymn.-Prüf.-·Comm., 
Decan : 18 6 7. Karmeliterplatz 4. 

Leopol<l v. Pebal, Dr. Ph„ 1. Chemie, Decan: 1868. Im Universitätsgebäude. 

Franz Krone s etc„ wie Seite 3. 

Max R. v. Karajan etc„ wie Seite 4. 

Johann Frischauf, Dr. Ph., l. Mathematik, Mtgl. d. k. k. Gymn.­
Prüf.-Comm. Geidorfplatz 2. 

Adam Wolf, Dr. Ph„ 1. allgemeine Geschichte, wirkl. Mtgl. d. kais. 
Akad„ d. \V. in vVien, Ehrenmitgl. d. hist. V ereincs f. Kärnten, Decan: 
18 71. Rech bauerstrasse 2 9. 

Ludwig Boltzmann, Dr. Ph„ l. Physik, Director d. physik. Institutes, 
corr. Mtgl. d. kais. Akad. d. vV. in Wien. Im physik. Institutsgebäude. 

Hubert Leitgeb etc„ wie Seite 4. 

Frauz Eilhard Sc h u 1 z e, Dr. Med. et Ph„ 1. Zoologie u. vergleichende Ana­
tomie, Vorstand d. zoologisch-zootom. Institutes, Mtgl. d. k. k. Gymn.­
Prüf'.-Comm. Zim;;endorfgasse 7. 

Gregor Kr e k etc„ wie Seite 3. 

Otto K e 11 er, Dr. Ph„ 1. classische Philologie, Vorst. des philolog. Sem„ 
Mtgl. d. k. k. Gymn.-Prüf.-Comm. Merangasse 37. 

Anton Schönbach, Dr. Ph., 1. deutsche Sprache u. L~teratur, Vorstand 
d. Sem. für deutsche Sprache, Mtgl. d. k. k. Gymn.-Prüf'.-Comm. 
Burgring 18. 

Hugo Schuchardt, Dr. Ph., l. romanische Philologie., Normalschulgasse 1. 
2* 
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Ausserordentlichc Professoren. 

Karl Friesach, Dr. Ph. , k. k. Reg.-Ratb, 1. angewandte Mathematik, 
namentlich mathem.-physikalische Geographie, Mtgl. cl. k. k. Gyrnn.­
Prüf. -Comm. Ilumboldtstrasse 7. 

Friedrich Pichle r, Dr. Ph., 1. lateinische Epigraphik, Numismatik, Heraldik, 
u. Sphragistik, V orst. d. archäol. Museums, V orst. d. st.. 1. Münzen­
u. Antikencabinetes im Joanneum, k. k. Conservator. Gartengasse 15. 

Simon 8 u b i c, Dr. Ph., 1. Physik. Elisabethstrasse 31. 
vVilhclm Kau 1 ich, Dr. Ph., 1. Philosophie, Mtgl. d. k. k. Gymn.-Prllf.­

Comm., corr. Mtgl. d. königl. böhm. Ges. d. W . Glacisstrasse 7. 
Alois R i eh l, Dr. Ph., 1. Philosophie, Mtgl. d. k. k. Gymn.-Prüf.-Comm. 

Grabenstrasse 31. 
Ileinrich Strein tz, Dr. Ph., 1. mathem. Physik, Mtgl. d. k. k. Gymn.-

Prüf.-Comm. BLU"gring 16. 
Cornelius Doelter, Dr. Ph., 1. Petrographie u. Mineralogie. Harrachgasse 1. 
Rudolf Hörnes, Dr. Ph., 1. Geologie u. Paläontologie. Glacisstrasse 13. 
Albert v. Ettingshausen, Dr. Ph., 1. Physik. Im physikal. Institutsgebäude. 
Gustav R. v. Escher ich, Dr. Ph., 1. Mathematik, Mtgl. d. k. k. Gymn.-

Prüf.-Comm. Göthestrasse 2. 
Gustav Meyer, Dr. Ph., 1. Sanskrit und vergleichende Sprachwissenschaft. 

Ilarrachgasse 6. 
"\ Vilhelm G u rl i t t, Dr. Ph., 1. classische Archäologie u. d~e realen Fächer 

der classischen Philologie. 

Privatdoccnten. 

Friedrich v. II aus e g g er, Dr. J ur „ Ad vocat, 1. Geschichte und Theorie der 
Musik. Ilerrcngasse 5. 

Josef Streiss l er, Prof. a. d. k. k. Staats-Oberrealschule in Graz, 1. angewandte 
Geometrie. Elisabethstrasse 11. 

Franz Mayer, Dr. Ph., Prof. a. d. Land.-Oberrea.lschule in Graz, 1. österr. 
Geschichte. Glacisstrasse 63. 

Hans v. Zwiedineck-Südenhorst, Dr. Ph., Prof. a. d. I.and.-Obereal­
schule in Graz, R d. Anhaltinischen Ifaus-Ordens Albrecht d. Bären, 
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Pfleger des Germ. Museums in Nürnberg, 1. allgem. neuere und 
neueste Geschichte. Coliseumsgasse Nr. 1. 

August v. Mojsisovics, Dr. d. ges . H„ 1. Zoologie und vergleichende 
Anatomie, auch Privatdocent an der technischen Hochschule zu Graz. 
Merangasse 3 6 B. 

Wilhelm Schmidt, Dr. Ph., l. allgem. Geographie. Schiessstattgasse 24. 
Ferdinand K.altenbrunner, Dr. Ph., 1. historische Hilfswissenschaften. 

Assistenten. 

Karl v. Garzarolli, ) 
Gustav Schacherl, Mag. d. Pharm., 
Franz Pfeiffer, 
Johann Hammer, } 
Ignaz K 1 e m e n c i c, am physik. Institute. 

Fritz v. Ces c h k a, am zool.-zootom. Institute. 
Martin Wal d n er, am botan. lnsti tute. 

am ehern. Institute. 

Vincenz Hanse 1, Demonstrator bei d. Lehrkanzel f. Mineralogie. 

Oeffentliche Lehrer neuerer Sprachen und Fcrtig·kciten. 

Johann Fetter, auch Lehrer an der 1. Oberrealschule, 1. französische Sprache, 
Commandeur d. königl. span. Isabellenordens. Lendquai 23. 

Ignaz Wolf, 1. Stenographie, für dasselbe Fach a. ö. Prof. an der Akademie 
für Handel u. Industrie . u. Lehrer am I. k. k. Staats-Gymnasium. 
Klosterwiesgasse 3 9. 

August Augustin, 1. Tmnkunst. Bürgergasse Nr. 5. 
Anmerkung. Die Lehrstelle für die englische Sprache ist unbesetzt. 

Diener. 

Alois Wagner, Laborant, zugleich Mechaniker am ehern. Institute. 
Johann F o 1 t er, Lei den naturhist. Lehrkanzeln und Instituten. 
Josef P i s c h 1 , zugleich Mechaniker des physikalischen Institutes. 
Adalbert de Angel i s, am zoologisch-zootom. Institute. 

- --..o-·o.---

, 
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III. 

a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 
Rector, Vorsteher. 
Secretär: Josef Hütter, Dr. Jur. Heinrichstrasse 77. 
Official : Alois Lien hart, zugleich Gebäude-Inspector. Hofgasse 10. 
Prov. Quästor: Josef Richter, zugleid1 Untcrrichtsgelder-Cassier und Rech-

nungsführer am k. k. I. Staats-Gymnasium. Glacisstrassc 5. 
Diumist: Karl Michelitsch. Glacisstrasse 61. 
Pedell: Heinrich Tauber t. Zinzendorfgasse 31. 
Universitätsdiener: Johann Deimling. 

b) K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Bibliothekar: Jgnaz Tomaschek, Dr. Ph., mehrerer wissenschaftl. Vereine 

theils wirkl., theils corr. Mtgl. Bürgergasse im Bibliotheks-Gebäude. 
Custoden: Eduard K.ögeler. Muchargasse 8. 

Ludwig von Hörmann, Dr. Ph. 
Amanuensis: Josef Freih. v. Anders, Dr. Jur. Merangasse 36. 

Anton Schlossar, Dr. Jur. Haydngasse 4. 
Diener: 1. Franz Tantegel. Joscfigasse 10. 

2. Johann Buchmaier. Feuerbachgasse 6. 

c) lnspection der Universitätsgebäude. 
Inspector: Alois Lien hart, wie oben. 
Universitäts-Hausknecht: 1. Anton Schober. 

2. Unbesetzt. 
Prov. Hausmeister am anatom. u. physiol. Institute: Franz Griessbacher. 
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